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[97v,01]das iſt ſand anſhelmus. puech. 
[S]And anſhelm der pat vnſer frawen von 
himel langÿ zeit mit groſſer gier mit 
vaſtin vnd mit haiſſen zeheren. das ſi im 
kundtta͗t ires aingepornen chindes marter wie 
es im ergieng von anegang vntz auf daz endt. 
vnd do er des lang het gepeten. do erſchain im vnſ<er> 
frawͤ vnd ſchprach. Mein liebes kindt hat als 
manichualtigw marter erliten das es niemand 
vo͗llickleich wol geſagen chan wan ez mu͗eſten all 
au͗gen von haiſen zächer nas werden wiſs das 
ich von meinem kindt als groſ<z>lecͥh geho͗et pin 
vber alles himliſches her vnd vber alles das 
das got ye beſchu͗ef. davon mag noch ſchol ich 
nicht wainen. wie dw mich vragſt daz wil ich 
dir ſagen. Do wart ſand anſhelm gar fro vnd 
sprach Sag mır͗ hertznliebwͥ fraw wie was 
dein anu͗ang der marter deines hertzenliebes kindes. 
vnſer fraw ſprach. do mein kindt mit ſeinen Iunger<n> 
das abenteſſen volpracht het vnd do ſi von dem 
tiſch au͗fſtu͗nden. do gie iu͗das ſcarioth zw den 
furſchten der iu͗den vnd bechom eins gedings 
mit in vmbein genainwͦ miet / ſo wolt / er in 
mein kindt u͗erraten· Die iuden warn des gedin<gs> 
gar fro vnd gaben im dreiſſig pfennig do ſpra<ch> 
ſand anſhelm ſag du liebw fraw welicher waren 
dÿ pfenu͗ng. Vnſer fraw ſprach di waren iſmahi(=) 
lite. vnd wil dir ſagen warvmb ſi alſo hieſſenn 
[98r,01]Do <...> ſein <bru͗e>der verkaufften vmb dreiſſick pfen(=) 
ing do kauften in lewt die hieſſen ÿſmahelite· vnd 
den Iu͗den wurden dÿ pfenning zetail die behielten 
ſi fur ein erbſchaft vnd ein geſchlacht lieſs ſi 



de<m> andern mer den tauſſent iar wan ſi warnn 
<tewr> vnd koſpa͗r. vnd dÿ iuden warn die weil datz 
<ieruſalem> die dÿ pfenning heten. vnd dÿ warn meim 
kindt ſo gar veint wie lieb in die pfenning warn 
da<von> gaben ſi dÿſelben pfenning vmb mein chindt 
sand anſhelm sprach ſag mır͗ liebw fraw wa͗rs 
dw do pei deinem kindt vnſer fraw ſprach nain 
ich anſhelm du ſolt wiſſen do mein kindt geſſen 
het mit ſeinen iungern· vnd in dÿ fueſs het gwa= 
<ſchen> vnd in ſeinen heiligen leichnam zw ainer 
<speis> geben het vnd in ſuſleich gepredigt het· vnd 
iudas von in was gegangen zw den iuden. Do gie 
mein kindt mit ſeinen iugern ab dem perg ſion aus 
der ſtat datz dem tor das haiſt das guldein to͗r czw 
<einem> pru͗nnen der hieſ ſyloe pey dem was ein gart<n> 
do was er offt eingeganen mit ſeinen iungeren vnder 
den perg oli<ueti>· do hieſ er ſein iungern do peiten. do 
gie er von in auf ein egk· auf den perg oliu͗eti· wol 
<als> verre als man mit einem ſtain gewerfen moͤcht 
vnd vil nider auf ſeine knie vnd pat ſein u͗ater von 
himmlreich. vnd ſprach den pſalm exaudi me domine 
das ſprach erhoͤr mich her wan dw piſt gnaden reic<h> 
vnd ſich mich an nach deiner manigualtigen parm(=) 
[98v,01]hertzikait. vnd ſprach· pater ne auertas faciem tuam a 
me quonniam tribulor velociter exaudi me. das ſchpr<icht> 
her ker dein antlitz nicht von mır͗ wan ich pin 
in groſſen ſorgen davon hilf mır͗ pald 
Sand anſhelm ſprach ſag mır͗ liebw fraw 
warvmb pat er alſo ſer· vnſer fraw ſprach 
Das det er vm͗b dreÿ ſach dÿ erſcht was 
das er gar zarter natu͗r was. vnd ich in gar 
zertlich erzogen het vnd das er ein magt kind 
was dÿ ander ſach was das er eins kunig[[l]]= 
ichen geſchaͤchtz was· darvmb tet / im di mar[[ter]] 
wirſer dan ein anderen menſchen· vnd von der gro[[ſſen]] 
vorcht dÿ er gen der marter het vnd auf den tod d<o> 



ſchwitz er pluetigen ſchwais auͮſs allem ſein[[en]] 
leib das er auf dÿ erd ran. vnd das er wart 
<Got>· was· vnd alle dinck vor wol weſt / wie ſein ge[[ſ]]po<t> 
wurdt vnd verſpiben vnd geſtoſſen vnd geſlagen vn[[ ̄]] 
laſterlich ſterben / an dem krewtz· do er das a[[lles]] 
vor wol weſt· davon pet er ſeinen vater an <d>a(=) 
von empfand mein chindt aller ſeinen marter ee 
dan er ſi lid. dÿ drit ſach was das er wol weſt 
das dÿ iuden kain parmung vber in gehunngen 
vnd darvmb pat er ſeinen u͗ater ob es mocht 
geſein das er in der marter vberhu͗eb· doch 
dein wil werd erfu͗llt· do ſand im ſein vater 
von himmlreich einem engel der in ſterkt· vnd 
Sprach zw͗ im pis veſt vnd ſchtarck wan dw er(=) 
loſen ſol alles menſchlichs gſchlacht· dar(=) 
nach ſtu͗nd er auf vnd gie zw ſeinen iungeren 
die waren entſchlafen von rechtem laid vnd vor 
[99r,01]<...>kaidt do ſprach mein kind zw͗ in mocht ir 
<nicht> ein weil mit mır͗ ru͗en gwachen· ſecht ir 
<nicht> wie er eildt <der> mich hin hat gegeben. 
<do> <kam> iudas zehand mit einer groſſen ſchar· 
<Vnd> <do> <er> mein kint anſach· do ſprach er zw den 
iud<n> nempt war ir zwen ſindt gar gleich an(=) 
<einan>der Iacobus vnd Jesus das man ein von dem 
<kaum> erkennen kan· vnd davon gib ich eu͗ch ein 
zaichen welhen ich ku͗ſs den valt an vnd habt in 
v<a>ſt vnd furet in gwarleich· do er pegund nahen do 
k<ü>ſt er mein kindt do ſchprach mein kindt zw 
im mit dem ku͗ſs verkaufſtu͗ des menſchen kint· 
do ſchprach mein chindt zw den Iu͗den· wen ſtu͗ec<h>t 
do ſchprachen ſi wier ſuechen ihannem von naſareth 
<..>s <..> <up> mein kint. vnd ſprach das pin ich 
<do> <ſchprach> mein kint zw dem andern mal wen 
<ſu>cht ir do ſchprach mein kint ſeit ir mich ſu͗echt 
<..> han ich euch geſagt· ich pins ſo lat dÿ gen di 
<von> mır͗ ſint· das dÿ ſchrifft erfo͗llt werd. als 



er ſchprach· vater dÿ dw͗ mir haſt geben der han 
<keinen> verloren· zehant viengen ſi mein kindt· do 
<tz>u̇kt ſand peter ein ſchwert vnd ſchlu͗g des o͗briſten 
fuerſchten knecht das recht o͗r ab vnd derſelb knech 
hies malchu͗s sand anſhelm ſprach ſag mır͗ 
raine fraw͗ geſchach kain zaichen an ſeiner <v>angnu͗s 
vnſer fraw ſprach mein kint pat ſein hant dar vnd 
ſa<cz> dem knecht das o͗r hin vider an vnd macht in 
geſunt· vnd ſprach zw ſant peter ſtos dein ſchwert / in 
d<ein> ſchaide wann all di mit dem ſchwert lebent di 
[99v,01]verderbent mit dem ſchwert. oder waͤnſ tu nicht mein vat<er> 
von himml mo͗cht mir ſenten mer dan zwelf ſchar en[[gl]] 
zehant do fluhen di iuden al von im sand anſh= 
elm ſprach ſag mir raine fraw war dw do pei in 
vnſer fraw ſprach nain ich sand anſhelm <ſprach> 
warvmb lieſt dw tw͗ dw das vnd er dier ſo lieb 
was vnſer fraw͗ ſpra͗ch· es was nacht vnd vnmug(=) 
leich das iu͗ng fraw auf der ſtroſſen giengen sand 
anſhelm ſprcͣh wer was der pot der dier di maͤr 
ſagt wie es vmb in ergangen wa͗r vnſer fraw ſprcͣh 
do komen die iunger mit pitterlicher klag vnd wan 
do was ich in mener ſweſter hau͗ſs iohanes mueter 
vnd ſprcͣhen zw mir auw͗e rainw͗ muter vnd mait dein 
herczenliebes kint vnd dein aingeporen ſu͗n vnd vnſer 
Getrewer maiſter der iſt gefangen vnd iſt von vns 
gefuert gepunden vnd wiſſen nicht wohin oder 
ob er erſlagen oder ermo͗rt iſt Sand anſhelm 
ſprcͣh nu͗n ſag mir rainw͗ fraw wie was deinem 
vngemach deines hertzen no͗t vnſer fraw ſprcͣh 
wie wol weſt das alles menſchlichs geſchlacht 
von ſeiner marter erlo͗ſt ſolt werden doch von 
mueterleicher trew wegen vnd lieb do gie her ſim(=) 
oins ſchwert durch mein hertz als ee mir er ge(=) 
weiſſagt het in dem tempel Sand anſhelm 
ſprach ſag mir zartw fraw wo wart dein kint hin(=) 
gefuert. vnſer fraw ſprach aws dem garten do er in(=) 



gegangen was durch ein tal das haiſt ioſapha͗t 
zw iheruſalem in dÿ ſtat durch das guldein tor 
in einen palaſt / der ſtund peÿ des fu͗rſten hauſs 
der hies annas do zuntten ſi ein fewr do komen 
di gleiſner vnd di gſchrifftgelerten vnd di iuden 
vnd ſampten ſich all in den palaſt do fragt der furſt 
[100r,01]annas mein kint vil von ſeinen iu͗ngern vnd von ſeiner 
ler do antwurt im mein kint vnd ſprach ich han 
ofenleich der weld geredt vnd gelerdt in der iuden 
ſch<..>l vnd in dem tempel da di iuden al hinkomen 
vnd han vnuerporgenleich geredt. do mein kint 
<dies> het geredt mit dem furſten annas do ſchlu͗g 
<in> ein amptman des furſchten an ſein wang vnd 
<Sprcͣh> nu antwu͗rſteſt du͗ dem furſchten alſo 
do ſprcͣh mein kint ſefftikleich als ein lemplein 
vnd ſ<..> zw͗ dem der in geſchlagen het· han ich 
vbel g<ere>t warvmb ſchlechſt du mich· do namen 
<si> in vnd verpunden im ſein augen das man 
ka<in>em dwept dy ͗eb tuet e das man in vberſag 
vnd ſchpoten ſein all di nacht vnd ſpiben im vnter 
<sein> antlitz vnd ſchluegen in auf ſeinen hals 
vnd ſprcͣhen weiſſag vnſs wer hat dich gſchlagen 
nu͗n was iohannes zw meinem kint komen 
in das haus wan der furſcht annas erkant 
in wol vnd petrus wolt au͗ch hineingan vnd 
do er zw der tur hineinchom· do ſprach ein 
diernn di der tur huett dw piſt auch des menſchen 
iunger do laugnet ſand peter dreÿſtund vnd ſchwu͗er 
das er nicht erkant noch in nie geſehen hiet vnd 
do er ſein ze dem driten mal verlaugnet zehand 
do krat der han· do ſach mein kind petrum gar 
traurikleichen an· do gedacht petrus an daz 
wort das im mein kint vor het geſagt ee das 
der han zwier krat ſo haſtu mein dreyſtundt 
verlaugent. do gie petrus auſs dem hauſs vnd 
waint gar pitterleich 



[100v,01]Sand anſhelm ſprach wo war dw di weil <..> 
das geſchach vnſer fraw ſprach· do mir di iungern 
ſagten das er geu͗angen wa͗r do zitterten alle 
meine glider vnd gie auch pald vnd maria mag= 
dalena mit mir zw annas hauſs· do horrt i<ch> 
ein michel geprcͣht vnd ein gedos in dem haüs 
do wa͗r ich gernn eingegangen das ich hier geſehen 
wie es meinem kint wa͗r ergangen do wolt 
mir ſein niemant gu͗nnnen do gewan mein kin 
hertz pitterleiches laid vnd ſtund vor dem haus 
vnd waint gar ſer vnd ſprcͣh awue hertzenliebes kint 
ein ſpiegel meiner augen wer geit meinem haut 
waſſ vnd meinem augen einen pru͗nnen der za͗her 
das ich mu͗g gewainen vnd klagen das gro<ſs> 
mart das man peget an meinem lieben kint 
do gie maria magdalena vmb das haus hin vnd her 
ob ſi <ui>ndert ein venſter fund das ſi mein kind geſa͗ch 
in ſeinen no͗ten· do ho͗rt ſi petrum meines kintz drei(=) 
ſtundt verlau͗gnen da wolt ir geproſten vor iamer ir 
hertz das der furſt vnder den zwelfen ab was geſtan 
an ſeinen trew͗en· vnd ſprach ein ia͗merlich wart 
o mein ſchopfer vnd ein vergeber aller meiner ſunden 
ein vrſprunk aller tugent welech end ſol deiner pitt<er>(=) 
leichen marter werden oder wie ſol ez dir ergen ſeit(=) 
dem der hat uerlaugent der ein haubt vnder in all<e> 
was zart<er> her<r> Jesum criſt nu wil ich dein nimer 
verlaugen ich ſtund vnd <luſnet> vnd ho͗rt allen den 
ſpot vnd all di ſchla͗g vnd ſto͗s di man im gab. nu<.> 
was ſi des wegiengen an im. In der czeit kann ſan<d> 
peter do ſprach ich czw im· was tu͗et man mein 
lieben kindt oder wie iſt dein geſchrai do ſprach 
[101r,01]Sand peter mit ainer iamerlich ſtim czu mır͗ Awe raine 
fraw͗ vnd muter do ſlecht man vnd ſtoſſt dein zartes 
kindt an allw parmung vnd pegunennt allerderhand· 
<ſpot> mit im des ainer gedenken ku͗nnen vnd ſein zartes 
antluntz iſt ſo gar laſterlich verſpiben das man kain er(=) 



<parmen> ka͗n ob er menſch ſei oder nit vnd do er mır͗ ge(=) 
<ſagtt> do gab er di flu͗cht in ainen holen ſtain der 
ſtain haiſt gallicantus das iſt als vil geſprochen als 
<hankraıt͗> vnd kam nie herfur vntz das mein kint 
<er>ſtarb an dem kra͗itz do ſprach ſandt anſhelm 
ſag mır͗ raine fraw͗ wie was dir an deinem hertzen 
vnſer fraw ſprach do gie her ſimeon ſ<b>ert czw dem 
and<r>en mal durch mein hertz Sand anſhelm ſprach 
wie ergie es dier darnach vnſer fraw ſprach do 
<furten> ſi mein kint auſ des furſten haus in kaiffas hau͗s 
do ſach ich mein kint fu͗ern· do lief ich nach recht 
als ein lebinn der zw ir kint genumen iſt vnd ſach 
das im ſein wu͗nikleiches antlitz verſpiben was 
mit vnflat der po͗ſſen iuden ſpaichel do mueſt ich 
klagen von groſen hertzenleichinn laid vnd Auw͗e 
mein hertznliebes kint wie gar <ga͗mmar>lich dein 
zwarter anplick iſt geſtalt des ſi mein hertz ye 
<gefreit> hat· doch lief ich vil pald dar vnd wolt 
in vmbfachen do wolt man mır͗ ſein nicht gunnen 
vnd ſties mich ainer hin der ander her vnd wart mit 
[101v,01]poſen worten von im u͗ertriben· do wart der zwelauf 
von den leu͗ten ſo gros als man recht zw dieben tuet 
vnd zw mordern di man verderben wil· vnd do er 
fur gericht kam· do ſtund er als ein vnſchuldiges 
lamplein das er den mund nie aufthet. vnd 
was vnder ſeinen augen nich anders gſchtalt dan 
ein auſſetzig menſch· do funden ſi auf in falſch 
zeu͗g· ſi ſprachen er wa͗r ein ſtorer der ee vnd 
het di leu͗t mit ler verkert· do komen a<b>er 
zwen valſch zeugn di ſchprachn wier horten 
das er ſchprach· ich wil den templ zeprechen 
vnd wil in in drein tagen widermachen. 
Das het er geſchprochen von dem templ ſeines 
leibs da wolten ſi er hiet geſchprochen von dem 
den her ſimeon het gemacht do ſprach der piſch(=) 
off chaipffas zw im nu ſag mır͗ ob dw ſeiſt der 



war gotzſu͗n· do antwurt im mein kint vnd ſprach 
sag ich dier dÿ warhait ir glaubt mır͗ nit 
doch ſag ich euch warleich ir werdt des men(=) 
ſchen kint ſiczen ſechen peÿ der ſeiten ſeines go͗tlich<n> 
vater vnd komen in der frewt des himelreichs 
do ſtund caiphas auf vnd zert ſein gwant vnd 
ſprach wes wedurft ir mer zeugen wan er doch 
ſelber vergehen hat. wes du͗ncht euch do ſchriren 
si mit lauter ſtim vnd ſprcͣhn er iſt des todes ſchuldig 
wan wier di vrtail wol geho͗rt haben· do gie zw 
dem driten mal her ſimeones ſwert. durch mein 
hertz anſhelmus ſprach ach raine fraw wie er(=) 
gie es dier darnach vnſer fraw ſprach do fuert 
[102r,01]Si in fur den richter pilatum vnd das volk kom alles 
glauffen vnd ſchriren mit lauter ſtim tolle crucifige 
eum das iſt als vil geſprochen nim hin vnd kreitz in 
vnd hueben in auf das er het geſprochen er wa͗r 
gotz ſu͗n vnd hiet auch verpoten das man dem kaiſer 
kainen zins ſolt geben do pegundt pilatus <vragen> 
von ſeinem reich vnd ſprach piſtu͗ der iuden kuning. 
do ſprcͣh mein kint zw pilato ſprichſt dw das von 
dier ſelwer oder hat diers ymmant von mır͗ 
geſagt do ſprach pilatus pin ich dann geſchlacht 
dein volk vnd dein piſchof haben dich mir gegeben 
was haſtu getan do ſprach mein kint mein reich iſt 
nicht dier werlt wan wa͗r es von der werlt mein 
diener hulfen mır͗ das ich den iuden nicht war 
geantwurt· do ſprach pilatus ſo piſtu doch ein kunig 
do ſprach mein kint dw ſchpichs wan ich pin ein 
kunig vnd pin darvmb gepornn vnd auf ditz ertreich 
komen das ich zew͗g ſeÿ der warhait vnd ſw der 
warhait iſt der hort mein ſtim do ſprach pilatus was 
iſt dy warhait· do ſchwaig mein kint vnd wald nu 
der warhait nicht da antwurten wann het er im 
dy warhait gſait ſo het er in leich von dem tod 
erledigt vnd wa͗r menſchlichs gſchlacht nicht 



erloſt worden· do iudas das erho͗rt das mein 
kint verdampt was do geraw in der kauf vnd 
gie hin zw den iuden vnd ſprach ich han das 
<R>echt pluet verkauft vnd hingeben. da ſprcͣhen 
dÿ iuden was get vns das an das wierdest tu 
wol ſehen do gie iudas hin vnd warf di dreiſig 
[102v,01]pfenning in den temmpl vnd gie hin vnd erhieng ſich ſelber 
vnd do das geſchach do gie pilatus zw den furſten der 
Iuden vnd ſprach ich vind kain miſſetat an dem menſch 
domit er den tot verdient hab· di iuden ſprcͣhen er 
hat das volck verkrert von galilea vntz her vnd 
pylatus das erho͗rt das er von galilea was. do͗ 
herodes ku͗nnng was· do ſand er mein kint herodem 
das er in ſa͗ch des was herodes gar fro wan er ſe<n> 
lang pegert het das ein zaichen vor im gſla͗ch 
er fragt in vil von ſeiner ler vnd ob er das 
kint wa͗r das ſein vater geto͗t woldt haben vnd 
ob er von ſeinenwegen ſo vil geto͗t het der 
kint do er in ſu͗ech vnd ob er der wa͗r der laſarus 
erku͗ckt het von dem tod vnd von vil zaichen fragt 
er in die er getan het· do wolt im mein kint nit 
antwurten do pat in herodes das er ein zaichen vor 
im ta͗th ſo wolt er in ledigen von dem tod vnd 
von den iuden do wolt im mein kindt nichtz ant= 
wurten do hies im herodes ein edl kron aufſetzen 
vnd ſprach das er ein zaichen vor im ta͗t ſo wolt 
er im kunnigreich halbs geben. mein kint ſchw= 
aig ſtill. do ſtunden dÿ iuden vnd ſagten vil 
vngelimpfen von im vnd do herodes ſach das mein 
kint kain zaichen vor im thuen wolt do verſchma= 
cht er mein kint vnd alles ſein her mit im· vnd 
hieſ im ein weiſſn rock anlegen vnd ſand in wider 
zw pylato vnd alſo ward pilatus vnd herodes des 
tags freunt miteinander vnd pilatus weſt wol 
das dy iuden meinem kint gar gram waren vnd 
[103r,01]Vorcht ſi erſluegen in e das er von herode her wider 



ka͗m vnd hieſs gewaffent leut mit im gen das ſi ſein 
hueten vor den iuden. vnd do mein kint wider fur 
pilatum kom do ruefft pilatus den iuden vnd ſprach 
zw in ir habt mır͗ diſen menſchen zwepracht 
fur ein verkerer des volcks nu vind ich kain 
ſach an im domit er den tod verdient hab vnd do 
mit ir in ru͗gt noch der kunig herodes vindet auch 
kain ſchu͗ld an im ich wil in zuchtigen vnd wil in 
dann laſſen gen do ſchriren dÿ iuden vaſt dass er in 
warraban gab der was ein ſchacher vnd ein vb͗elta͗ter 
der was geuangen den lieſſen ſi gen vnd lieſſen mein 
kint· do ſprach pilatus zw dem driten mal ich vind 
<nin>dert chain ſchuld an im Ich wil in gaiſlen haiſs 
vnd mit gerten ſchlagen vnd wil in laſſen. di iuden ſch= 
rirn vaſt mit lauter ſtim krewtz in vnd do pilatus an 
dem gericht ſas· do ſant ſein hauſfraw zw im dw 
ſolt nichtz mit dem menſchen ze ſchafffen haben ich 
<han> hewt peÿ der nacht vil von im erliden in 
dem ſchlaf nu͗ gedacht pilatus vil wie er der iuden 
fraidikait geſtillet vnd hies meinem zarten kint 
ſein gwant abziehen vnd hies in ſchlahen alſo ſer das 
von der ſchaidl vntz auf dÿ ferſchen kain gantze 
ſtat an ſeinem leib inndert pelaib· nu was di 
ſeil do er an gepunden was alls groſs daz im 
wol ein ſpan gepraſt das er ſi nicht mocht vmb(=) 
greiffen do namen ſtark riemen vnd punden im 
sein hent damit zeſamen vnd ſchluegen in das er in 
[103v,01]<E>iner klainen weil des pluetz aller vberran. da 
nam in pilatus ab der ſeiln vnd legt im an pfelein 
gwant vnd worchten im ein kron von dornern vnd 
setzten im di auf ſein haubt vnd knieten fur in 
nider in geſpo͗t vnd ſprcͣh pis geg<u>rueſt ein kuning 
der iuden vnd di kron di im herodes aufſetzt 
do kro͗t man noch all ro͗miſch kuning mit vnd di 
kron di im pilatus aufſetzt di was durnen di 
waren ſo ſcharf das ſi ſi meinem kind mit den 



henden nicht mochten aufgeſetzen ſi mueſten nemeen 
lang ſta͗b vnd truckten ſi da mit in meines kindes 
heiliges hau͗bt das im das pluet vb͗er ſein ant(=) 
litz flos do nam in pilatus alſo pluetigen vnd 
alſo gekro͗ten vnd fu͗rt in fur di iuden vnd ſprcͣh 
zw in nempt wan das iſt ewer kuning. vnd do ſi 
in erſachen do gnueg ſi nicht aller ſchmach di 
si im allen dw nacht erpoten heten vnd aller der 
marter di er erliten het si gedachten nicht das er 
manig zaichen vor in getan het das er di plinten 
macht gſehen di ſiechen gſunt di krumpen grecht 
di toten hies er aufſten vnd manig gros zaichen 
die er vor iren augen getan het / der heten ſi aller 
vergeſſen vnd ſchriren vber in als vber ein morder 
vnd ſprachen kreitz in· do ſprcͣh piltaus nempt in 
hin vnd kreitz in nach ewer e do ſprcͣhen di iuden 
man ſol in toten wan er geſprachen hat er ſeÿ gotz 
ſu͗n vnd do pilatus das erho͗rt do erkom er vnd gie 
in das haus vnd ſprcͣh zw meinem kint von wan 
piſtu͗ do wolt im mein kint nicht antwurten 
do ſprcͣh pilatus wild dw mır͗ nicht antwurten 
do ſprcͣh pilatus wais dw nicht das ich han 
[104r,01]<g>balt dich ze laſſen oder zw toten do ſprcͣh mein kint 
do heteſt kain gbalt vber mich er war dir dan 
geben von meinem vater do het in pilatus gernn laſſen 
do ſchriren di iuden alle vnd ſprcͣhen in groſſem 
zornn vnd ſprcͣhen laſtu in ſo piſtu nicht ein freut 
des kaiſer vnd do pilatus ho͗rt das ſi im droten auf 
ſein heren den kaiſer do nam er was vnd wueſch 
sein hent vnd ſprcͣh zw den iuden ich pin vnſchul(=) 
dig an des rechten menſchen pluet· do ſchriren 
di iuden all vnd ſprcͣhen sein pluet kum vber 
vnſs vnd vber vnſs vnd vnſer kint vnd ſchriren 
das er in kreitzet do geſigten di iuden da an 
vnd lieſſ in barraban durch oſterleiche hochzeit 
mein kint hies er to͗ten eines laſterlichen todes 



Sand anſhelm ſprcͣh ach zarte fraw wie was 
deinem hertzen do dw di vrtail horeſt· vnſer 
fraw ſprcͣh· do die ſimeon ſchwert ze dem virden 
mal durch mein hertz vil mer dann wa͗r di 
vrtail vber mich geganngen sand anſhelm 
sprach raine fraw wie ergie es dir nach 
vnſer fraw ſprcͣh si namen do mein hertzen(=) 
liebes kint vnd fuerten es aus der ſtat / ze 
iheruſalem do ſi in kreutzen wolten vnd legten 
im das kreutz auf den ru͗ck das was funtz(=) 
ehen ſchuech lanck do het er allen dw nacht vnd 
tag ſo vil erliden das er das kreutz nicht 
getragen mocht / do funden ſi einen anderen man 
auf dem weg der hies ſimeon der mueſt meinem 
kind das kreitz helfen tragen das taten ſi nicht 
von parmherczikait. nuer das ſi wol ſ<a>chen daz 
[104v,01]Er vor rechter kranckhait nicht mocht Sand 
anſhelm ſprcͣh gieng icht vil leut nach vnſer 
fraw ſprcͣh Ia es gie arm vnd reich vnd vil frawn 
giengen im nach di in klagten von gantzw͗ irem 
hertzen vnd wainten· vnd giengen auch vil nach lew͗t 
di auf in ſchriren als auf ein dieb den man zw 
dem galgen fuert / vnd lieffen vil kint nach di 
wurffen kot vnder ſein antlitz vnd auf ſein haubt 
/ do kert ſich mein kint vmb gegen den frawen 
di im nachvolgten vnd ſprcͣh ir to͗chter von iheru͗(=) 
ſalem waint nicht vber mich waint vber eu 
vnd ewer kint di das ho͗r vnd di ſtain auf werfent. 
wan es kament noch di tag das es wert ſprechen 
ſalig ſint di weib die nie kint getruegen auch 
ſalig ſint di pru͗ſte di nie geſaugten. do gedach<t> 
nu vnſer her ſeit ſi das tuent an gruenem holtz 
an durren was geſchicht dann. das iſt als vil 
geſprcͣhen ſeit mır͗ di kint ſo groſs laſter erpieten 
in ir kinthait / was geſchicht dan wan ſi kamen 
in ir alter. man fuert auch mit im zwen ſchachr. 



das teten ſi im zw einem weſunderen laſter vnd 
do man ſi ausfurt zw dem tot do wart der 
zwelauf ſo michl vnd ſo gros vnd ſo groſs gedra<n>g 
das ich zw im nicht komen mocht do wart 
ich vnd maria magdalena ze ro͗t· wier <lufen> fur 
in einer gaſſen das wier e ka<nn>en ee das er datz 
dem tar wart awsgefuert vnd do wier kumen 
zw einem pru͗nen do chom vns mein kint das 
was ſo leſterlich geſtalt das ich es chau͗m 
erchant. si heten im di hent gepunden vnd 
furten in gar vnzoginleich vn do mich mein 
[105r,01]kint ſach vor im ſten an dem weg da naigt er ſein 
hau͗bt gegen mır͗ vnd ſprcͣh hertzenliebe mueter 
<wan> ich danoch dier dein mueterlichen trew vnd 
alles des guetes das dw mır͗ ie getan haſt vnd 
das dw mich in t[em]pel deines zarten leibs ſo czart(=) 
lich erzogen haſt mit deyner armuet vnd mit deiner 
arbait vnd in allen meinen noten mich nie verlieſt 
dw hulfſt mır͗ gernn ob dw mo͗chſt nu nim 
war wie mich al di welt verſchmacht· vnd 
do ſi komen an di ſtat di da haiſſet caluarie do 
marterten ſi in vnd di zwen ſacher mit im vnd 
hiengen ain zw der rechten handt vnd den andern 
zw der tencken Sand anſhelmus ſprcͣh ſag 
mır͗ raine fraw wie taten ſi im do· vnſer fraw 
ſprcͣh nu͗ ho͗r anſhelme do czwgen ſi im ſein gwant 
ab das ain vaden an ſeinem leib nidert plaib· 
do erſtar mır͗ mein hertz do ſi im das groſs 
laſter erputen· do gie ich dar vnd nam ein 
tuech ab dem hau͗bt vnd pandt im das vmb 
ſein lendt· do was di ſtat ſo gar vnrain di da 
haiſſet caluarie da ſi mein kint hin heten ge= 
fuert vnd was ſo gar vnſchmach man ſchant da 
di hu͗ndt vnd hieng da di dieb vnd enthaubt 
da dy morder vnd war da der geſtanchk da ſo 
gros das man in kau͗m erleiden mocht vnd 



an der vnrain ſtat legten ſi das kreutz nider vnd 
legten darauf mein kint ruckling vnd nagleten 
[105v,01]Im di ain handt auf do was der nagl ſo groſz das 
di wunden erfult das ein pluetztropf aus der <ha>[[ndt]] 
nie kom vnd punden Im do ſail an di ander handt 
vnd zwgen als vaſt das im di glider auseinan[[der]] 
giengen· darnach namen ſi ſail vnd punden im 
die fues vnd zwgen die ſo vaſt das thet im ſo we das 
di gſchrift erfu͗llet wurdt an dem pſalter si 
heten in ſo vaſt geſponnen das kain glid was 
an allem ſeinem leib man het es wol geſehen 
vnd gehelt vnd do ſi in alſo geſpont heten do ſetzten 
ſi im ain fues auf den andern vnd ſchluegen im 
da ainen groſſen nagel vnd do ich do groſſen ha͗(=) 
merſchleg ho͗rt do was des weiſſag wart an 
mır͗ eruollet als der dauit ſprcͣh an dem pſalter 
ho͗r tachter di pitteren hamerſchleg vnd ſich di 
mannigualdig not / di ich leid vnd ſich an mein 
leiden vnd do ich mein die groſſen hamerſchleg 
erho͗rt do gie ſimeon ſchwert zw dem fuften mal 
durch mein hertz. do namen ſi das kreutz vnd 
hueben das auf mit meinem kint· das was a<ls> 
hoch das ich ſein fues nicht mocht beru͗eren awe 
des iamerlichen plickes den ich do ſach wie vn= 
geleich er dem was do ich ſein genas vnd ſein 
kindleich antlutz anſach· vnd do das kreu͗tz 
aufgerichtet was vnd do er pegundt hangen 
vnd von der ſchwar ſeines leibs do praſten in 
di wunden an henden vnd an fueſſen vnd ran 
das pluet als vaſt von im als ob es von 
dreien pru͗nnen gieng nu het ich ein gewant 
an als do gewonhait daz pedeckt haubt vnd 
den leib vnd was weis als ein leinen tu͗ch das 
ward alles von pluet rot das auf mich ran 
[106r,01]anſhelmus ſprcͣh awe raine fraw wie ergie es 
<dir> darnach vnſer fraw ſprcͣh do ſi in gekreutz(=) 



<ten> do tailten ſi ſein gwant / do het mein kint 
<ein> rock der was gantz vnd an nat den welten 
<si> niht prechen vnd ſprcͣhen zweinander wier ſollen lo͗ſſen 
<wer> <er> <ſey> das gſchach darvmb das di gſchrift erfult 
<wurdt> des weiſſagen an dem psalter / si habent mein 
g<ewant> vnter ſi getailt vnd auf mein klaid haben ſi loſ 
<......> do hies pilato ſchreiben vber das kreitz in dreÿ(=) 
<erley> ſchprach· ebraiſch kriechiſchen vnd latein. 
das iſt Jesus von naſaretz der iuden kuning das muet 
<di> iuden vnd ſprcͣhen warvmb haſtu͗ alſo geſchriben 
d<er> iuden kuning. pilatus ſprcͣh das ich geſchriben han 
das han ich geſchriben. darnach giengen ſi fur in 
<vnd> <hu>eben ir haubt auf vnd ſprcͣhen gar ſpotlıc͗h 
das iſt der da ſprach den t[em]pel wil ich zeprechen 
vnd in dreÿ tagen machen wider / ſeiſtu gotes ſun 
<..><ge> herab ab dem kreitz vnd behalt dich ſelber· 
do ſprcͣhen di anderen iuden vnd di gleickſner er half 
anderen leu͗ten vnd mag im ſelber nicht gſ ghelfen· 
<piſt><w> kunıg͗ von iſrahel ſo ge herab dem chreu͗tz 
<..> wil wier dir glauben wan er ſprcͣh er war gotz 
<...> sand anſhelm ſprcͣh awe raine fraw do man 
<...> ſein ſpot ſprach er nichtz darwider vnſer fraw 
ſprach er pat fur ſich vnd ſprach herr vater uer= 
gib in wan ſi wiſſen nicht was ſi tu͗nth da ſtund 
<ein> groſſes volck vnd piten wie es ein ent nam 
do mocht er wol zw mır͗ ſprechen ho͗r tochter 
di ſpotleichen wart vnd di klagleich not · ich wais 
wie das dw mich empfiengſt von dem heiligen geiſt 
[106v,01]und dw mich tru͗gſt vnd geparſt mueter vnd magd [[vnd]] 
das dw mich mit deinem magleichem geſpunn ge(=) 
ſ<e>ſt vnd erzogen haſt· do gie czw demſelben mal 
ſimeon ſbert durch mein hertz vnd durch mein ſel 
das er in allen ſeinen no͗ten geſpo͗t nicht mocht v<ber> 
weren von dem ſchacher der peÿ im hieng ze der 
tencken hant der ſprach zw im in gſpo͗t piſtu chriſ[[tus]] 
so hilf dır͗ ſelb vnd vns do antwurt im ſein 



geſell vnd ſprach furchteſt dw nicht got wan d<w> 
in derſelben verdampnus pyſt wan wier leiden 
von ſchu͗ld das man vns tu͗t den tod aber der 
menſch hat nie kain vb͗el getan do er ſeinen ge<ſel> 
alſo ſchtrafft do ſprach er zw meinem kind her ped= 
enck an mich wan dw kumbſt in deines 
vater reich· do ſpra͗ch mein kind zw im Ich ſag 
dir warleich dw ſolt hewt myt mır͗ ſein in 
dem paradeis do ſprach anſhelmus ſag mır͗ liwe 
fraw was ta͗tz dw darnach· vnſer fraw ſprcͣh 
do ſtund ich peÿ dem chreitz vnd iohanes 
vnd maria magdalena vnd warn groſſes Iam[[ers]] 
vol do wier in ſachen hangen vnd laides vol 
vnd mochten im zw kaineen ſchtaten ko͗men do e[[r]] 
mich in groſſem laiden ſach vor im ſten vnd 
Iohanez meiner ſchweſter ſu͗n den er als vil 
zarter vnd ſunderleicher lieb het erzaigt wan er 
In vor allen czwelfpoten beſunderleich lieb het 
den wol er nicht vngetro͗ſt laſſen· vnd ſprach 
zw mir nim war das iſt dein ſun. darnach 
ſprach er zw iohanem ſich das iſt dein mu͗eter 
vnd von der ſextzeit vntz auf di no͗m wardt ein 
groſſe vinſternu͗ſs vber alles erdreich vnd ze n[[on]](=) 
zeit ſchraÿ mein kint vnd ſprach helẏ <b>a͗maſ(=) 
[107r,01] [[a]]ſabatani das ſprich alſo mein got warvmb haſtu mich 
[[ver]]laſſen do ſprachen di iuden er rueft hͤlyam vnd lat 
[[s]]en ob er kom vnd in derlo͗s. do weſt mein kint wol 
[[das]] der weiſſag an im volpracht wa͗r. vnd ſprcͣh mich 
<dur>ſcht do nam ainer ein ſchwam vnd fuld in mit 
<eſſi>gk vnd mit gallen do er das tranck verſuecht da 
<wolt> er nit trincken darnach ſprcͣh er conſumatum eſt 
<das> haiſt es iſt alles volprcͣht vnd ſprach vater ich en(=) 
<pf>lich meinen geiſt in dein hent· do er das ſprach 
<er>naigt er ſein hau͗bt vnd ſein gotleiche ſel ſchied 
<von> ſeinem leib das geſchach ze no͗nzeit do verlos 
<die> ſunen iren ſchein vnd das ertreich erpident vnd 



[[k]]<luben> ſich dÿ ſtain do das kreitz was eingeſtoſſen 
di greber teten ſich auf vnd erſtundenn vil heiliger 
<..> di kamenn nach ır͗er vrſtent in di ſtat ze ieru͗= 
ſalem vnd lieſſen ſich da ſehen. do ſtu͗nd ein iud pey dem 
kreutz der hies centurio der ſolt meines kint hueten 
vnd ander ritter dẏ der pilatus darzw het geſant 
vnd do ſi dÿ groſſen zaichen ſachen do erſchracken 
si vil ſer aber centurio lobt mein kindt vnd ſprach 
<wer>leich er was gotſun ſech wie di element 
vber iren ſchopfer erparment· vnd di iuden wolten 
sich nicht vber in erparmen do ſtunden auch 
frawen di meines kindes frewnt waren di im nach 
waren gangen von galilea vnd ſahen das alles 
Sand anſhelmus ſprcͣh nu͗ ſag mır͗ raine fraw 
vnd magdt· het dein hertzenlaid dannoch nicht 
[[a]]in end vnſer fraw ſprach nain es anſhelme 
ho͗r ein klagleich ma͗r was dannoch mordes 
an im geſchach vnd pegangen ward an dem tag· 
[107v,01]do ſi mein kint ſo leſterleich heten ermo͗rt derſelb tag h<iez> 
paraſceue das ſpricht der ſtill tag do was an dem <and>[[ern]] 
tag ſabatum das iſt hochzeitleicher tag den di iuden 
pegiengen. vnd darvmb das ſi der leichnam <hier> 
lieſſen hangen an dem kreutz vber den oſtertag 
do giengen di iuden czw pilato vnd paten in <da>[[s]] 
er mein kint vnd den andern ſchacheren ire glid[[er]] 
mit kolben hieſz zeprechen des ſi deſter pe<ld>[[er]] 
sturben vnd dz ſi nicht peliben an dem kreu[[tz]] 
vber den oſtertag· / do ſchuef pẏlatus mit <ſei>[[n]] 
diennernn vnd hieſz den ſchachernn ire pain 
vnd do ſi meinem kint ſeine pain auch wolten 
prechen do was mein kint tod do gie ein riter 
der hies langinus vnd ſchtach mein kint mit <ai>[[n]] 
ſchpies durch ſein ſeytten vnd von derſelben> 
wunden gieng czwen purnnen ainner von plu[[et]] 
vnd ainner von wa͗ſſer / vnd do ich ſach das ſi 
gennu͗gt aller der marter di mein kint erliten 



lebentiger ſi wolten ſi toten an im rechen <d..> 
thet mır͗ ſo we recht als mır͗ der ſpies ſel[[ber]] 
durch mein hertz geſtoſſen wa͗r / do hiet <i>[[ch]] 
gernn gwaint / do was mein hertz vnd mei[[ne]] 
natu͗r ſo gar ertrukent von groſſem iamer 
vnd laid das ich ainen czacher nicht geb<n> 
mocht vnd mein ſtim an mır͗ gar erloſchen [[.]] 
das ich ein wart nicht gſprechen mocht 
ward des weiſſagen red an mır͗ erfu͗llt 
her ſimeon czw mır͗ ſprach das di mart<er> 
[108r,01]meines kindes durchſchneiden ſolt mein hertz vnd 
mein ſel das ſchwert ſeiner marter vnd do ich mein 
kint mit dem mu͗ntdt nucht gecklagen mocht / do 
sprach ich mit dem hertzen· awe czartes mein 
kint / wo iſt nu der troſt / den ich al mein tag 
gehabt han mocht mır͗ ym͗ant gehellfen das 
ich fur in ſturb· vnd do ſein ſel von ſeinem 
leichnam ſchied do fur ſi gen hellen do wart 
als groſſe freu͗d das er von der hellen nam 
adam vnd all di ſeinen willen hetten getan 
vnd weſchlos da di hell das nimer kain ſel 
darein kunnpt dann mit aigem willen er 
weſchlos ſi mit dreierlaÿ ſchachen mit rechter 
Rew͗ des menſchen mit lauter peicht mit gan(=) 
tzer rew vnd ſwer der ſchlos eins czerpricht der 
vert darnachin in vnd pleibt darim ewiklei(=) 
ich· sand anſhelmm. ſprach ſag mır͗ raine fraw 
wie ergie es dır͗ vnſer fraw ſprcͣh ein guet 
man hieſs ioſeph von armathia vnd der was 
haimlich meines kindes iu͗nger wan er vo(=) 
rcht di iuden vnd gie czw pilato vnd pat in 
das er im mein kint gab das er in begru͗eb 
wan ſi verderbet ſein mueter di rainiſt vnd 
di allerſchoniſt fraw di ye geporen ward di 
hat alſo gros klag vnd iamer an ır͗m hertzen 
das ſi vns allen Erparmen mues. vnd tu͗et 



vns als we ͗ſam wa͗r ſi vnſer aigne mueter 
· Do ru͗eft do pilatus den heren· vnd fragt ſi ob 
[108v,01]mein kint tod wa͗r do ſprcͣhen ſi er wa͗r tod vnd ſag(=) 
hin di zaichen di da geſchehen wa͗rn do nam 
pilatus wunder das er ſo ſchier tod wa͗r vnd <ga>[[b]] 
den leichnam meines kindes ioſepen der nam 
in ab dem kreutz vnd pegru͗ew in nach ſe<in> 
willen. nu͗ ho͗r anſhelme ein klaglich di<ng> 
· do ioſeph mein kint ab dem krew͗tz nam do 
stundt ich vnd wartt wan im ſein arm [[li]]= 
dig wurden das ich ſi empfieng vnd ſi 
druckt an mein hertz vnd kuſt ſi mit her= 
czenlaid vnd do er ab dem kreu͗cz gelo͗ſt ward do 
legt er in auf die erd vnd ſein haubt auf mein ſch<os> 
vnd ich ſprcͣh mit groſſem hertzenlaid zartes mein 
kint was troſtes ſol ich nu͗ haben ſeit ich dich 
toten ſich vor mır͗ ligen· do was meiner ſchweſt<er> 
sun iohanes der vil auf meines kindes pr<uſ>t 
vnd ſprach mit einer iamerlichen ſtim vnd ſprcͣh 
awe auf dem hertzen ruet ich geſternn mini= 
kleich vnd zartleich an dem tiſch awe auſs 
dem hertzen tranch ich geſtern· awe ich vnſa= 
liger nu empfach ich nichtz anders dan gro= 
ſſe pitterkait· do kom ſand petter gelauffen vnd 
klagt mit groſſem iamer vnd waint ſer vnd vaſt 
das er werlau͗gnet het / do kom maria magdalena 
vnd klagt aus der maſſen vnd vilen fur mein 
kint / mit groſſem iamer vnd ſprach· awe troſt vor 
allem troſt wer ſol mich nu entſchuldigen 
[109r,01]vor ſimon. der mich ſchuldig macht awe wer 
ſchol nu mein verſprecherinn ſein gen meiner ſchw= 
<eſter> martam awe di czarten fueſs di mich nie geſt<ie>= 
<e>ſſen do ich ſi ku͗ſt vnd wu͗eſch mit meinen zacheren vnd 
<ich> tru͗knet mit meinem har vnd ander manigualtig klag 
di ſi het vmb mein kint do kom iacobus minor ſchwe= 
ſter ſun vnd ſprach ſam er war meines kinds wru͗eder 



<wan> ſi waren gar gleich aneinander der ſprach mit 
groſſer klag awe hertzenlieber her mein wie iſt 
dein wunnichleich antlu͗tz er ſelber vnd iſt ſo gar vn(=) 
gleich dein antlu͗tz dem mein vnd wie iſt aller dein 
leib ſo vaſt durchmartert von der ſchaidelen vntz 
auf di verſchen vnd iſt nichtz gantzes an deinem leib 
pliben es ſeÿ alles durchſchlagen vnd wolt weder 
eſſen noch trinken vnſz an dn oſtertag· do erſchain 
Im mein kint weſunderleich do er an ſeinem pet lag 
vnd ſprcͣh gar guetleich czw im iacob ſtand auf mein 
brueder vnd enpeiſ des menſchen kint iſt erſtanden 
von dem tod· di anderen komen gelauffen mit groſſem 
geſchrai vnd wainten mit haiſſen za͗heren das ſi von 
Im geflohen waren vnd nicht mit im in tod waren 
gegangen vnd do ich vnd di Iu͗ngeren pey im ſaſſen 
mit groſſem hertzenleichen laid· do gefrewt vns mein 
kint mit der erſchten freid nach ſeinem tod ſein leib 
der vor vns toter lag der ward alls menſchleich 
vnd als ſcho͗n als er nie ſchla͗g noch wunden empfan(=) 
gen hiet wan di fu͗nf wunden di peleibent offen 
[109v,01]vntz an den Iugſten tag ſo wil er ſi czaigen aller der werld <do> 
gewunnen wier groſſe freud vnd do man in wold wegraben 
do het ich ſo groſſen iamer das ich mich von im ſchaiden 
solt / das ich in vmbvie mit meinen armen vnd hiet 
In gernn gehabt do nam mich iohannes vnd wolt mich 
danfueren / do ſprcͣh ich zw im. awe iohanes liebes mein 
kint / do ich in nicht lebentigen mocht gehaben la mır͗ 
In alſo toten oder hilf mır͗ das ich mit im werd pe(=) 
graben / do ſprcͣh iohannes czw mır͗ liebe mueter nu waiſt 
dw doch wol das es anders nicht ſol ſein wan 
menſchlich geſchlacht nicht erloſt ma͗cht ſein worden 
an deines kindes tod vnd do er das gered do namen 
si mır͗ mein kint vb͗er meinen willen vnd truegen 
in czw dem grab vnd ich hiet anders nicht pegert 
wan das man mich pei meinem kint hieten laſſen do 
nam mich mein ſun iohanes vnd wolt mich danfueren 



do ſprcͣh ich mit groſſem laid awe iohanes la mich 
der trew genieſſen di dier mein kint gezaigt hat / 
an ſeinem end do er mich dir gab zw einer mueter vnd 
dich mır͗ zw ainem ſun· la mır͗ den groſſen gwalt nicht 
geſchehen das man mich icht ſchaid von meinem kint 
ich wil meines ends hie erpeiten da wurden alle 
di da waren van hertzen vaſt wainen· do nam mich 
Iohannes vnd fuert mich vb͗er meinen willen in 
di ſtat in meiner ſchweſter haus iohanes nueter 
vnd do mich dich lewt erſchahen das mein gw= 
ant von pluet ſo rot das von meines kinds wunden 
auf mich was gefloſſen vnder dem kreu͗tz di heten do 
gros parmung vber mich vnd ſprcͣhen Awe wie groſs 
gwalt hewt in der ſtat geſchehen iſt an der 
[110r,01]<wuni>kleichen frauenn vnd an Ierem kint· vnd alſo pelaib 
[[ich]] in meiner ſchweſter haws vnd vor groſſem iamer 
[[v]]<nd> leid het ich kain krafft noch macht ſo ich ſas 
<..> ſtu͗nd ſo viel ich nider ſo ich lag ſo was mein 
[[<hertz>]] pey meinem kint In dem grab· vnd wan ich 
[[<nun>]] auf war geſtanden ſo mocht ich nicht vor krank(=) 
[[<heit>]] vnd ich waint tag vnd nacht· / do kunt mich 
[[io]]hanes nie getroſſten noch mein ſchweſter noch 
[[m]]aria magdalena noch al mein freunt· / do 
[[w]]urden des weiſſagen wart an mır͗ erfult· si 
waint tag vnd nacht di cza͗cher waren an ır͗em 
<wan>g vnd kunt ſi niemant getroſſten vntter allen 
[[ir]]<n> frewnten· anſhelme nu ho͗r ein gros hertzen(=) 
[[lai]]d do mein kint ſchweſter vnd maria magdalena 
<.....>ten ſich mit edler ſalben vnd zw dem grab 
<...> wolten mein kint ſalben· do mueſt ich vor groſſer 
[[kra]]<n>ckhait dahaim pleiben· das tet meinem hertzen ſo 
[[we]] das es vnſa͗gla͗ch was wan mır͗ viel ain laid 
[[an]] das ander vnd do ich mit dem leib nit dar mocht 
<..>ch war mein hertz altzeit pey im vnd ich ſprcͣh 
[[mit]] ainer iamerlichen ſtim awe mein klarer vnd 
<gro>ſſer got vnd mein ſchopfer vnd her aller creatur 



<...> recht pitterleich dw von den menſchen ertotet 
[[pis]]<t> durch des willn du di menſchhait an dich 
[[nam]]ſt von meiner kranchen natur awe der den hi= 
<m>l noch erdtreich noch das mer noch das abgrunt 
[[nic]]<h>t pegriffen mocht· der leit beſchloſſen in einem 
[[ho]]len ſtain vnd von dem allw creatur lebt / vnd 
[[e]]lament krafft hat von dem di toten lebentig 
[110v,01]wurden vnd der dÿ himel beſchaffen hat der leit 
der vinſter. awe der vntodleich was der darvm <e>[[r]] 
menſch ward das er den verloren menſchen bid[[er]](=) 
pracht der mo͗cht des nicht genieſſen· ach wie <ha>[n] 
ſi in erhangen durch den willen er auf das er[[treich]] 
kam vnd guet͗leich mit in bandelt vnd di toten er[[kikt]] 
vnd di ſiehen mocht er gſu͗nt vnd in altzeit guet<l>= 
ich erzaigt vnd das was mein groſte klag· das [[ich]] 
In dem haus mueſt pleiben vnd in nicht geuolg[[en]] 
mocht zw dem grab· do kom mıe͗r mein kint <m>[[it]] 
so groſſer herſchafft vnd mit ſo groſſen freiden [[do]] 
was ſein antlitz vnd ſein gantzer leib ſo durch[[leuch]]= 
tig als der weiſſag ſprich· er was der ſcho<n>[[ste]] 
vor allen menſchen· vnd do er mit alſo groſer k<..> 
erſchain. do ſcͣh er mich ſo menſchleich vnd als <go>[[tlich]] 
an das ich alles des laides vergas das ich g[[eha]]= 
bt / het vnd er grueſſet mich als zarlich vnd ſprcͣh [[zu]] 
mır͗. gegrueſſet ſeiſtu͗ minikleichi mueter vnd mag<t> 
geſegent vber al frawen nu la dein groſſes k<lag>[[en]] 
sein dein kint iſt erſtanden von dem tod zeh<a>[[nt]] [[viel]] 
ich nider vnd kuſt im ſein fues vnd ſprcͣh zw in [[ein]] 
ewiger ſu͗n des vater von himmlreich vnd mein [[zar]](=) 
tes kint ich lob dich das dw menſchleich g[[schlecht]] 
mit deinem tod vnd mit deiner marter erledig<t> [[vnd]] 
erloſt haſt / vnd ſeÿ der vater von himmlreich ge[[ſegnet]] 
vnd gelobt der dich darvmb auf das ertrich <...> 
mır͗ geſant hat das dw menſchleich natur an(=) 
namſt vnd do ich das zw im geſpͣrach do ſchaid [[er]] 
von mır͗· do komen di zwel͗ffpoten vnd maria m[[agda]]= 



lena vnd mein ſchweſter di ſagten d mır͗· das 
[111r,01]<<...>> <..en> do ſagt ich In auch wie Ich in auch 
<...ch> <han> geſehen do ich In das ſagt da 
<<...>> <freu͗t> wier frewten vns 
<<...>> nicht alain di ſ<o>nn di von meines kindes 
<<...>> <..d> was do <...> <...> irn liechten ſchein ir 
<<...>> ſi <...> auf ſtoch gan. das 
<<...>> meines kind<e>s <...> tod erſchut 
<<...>> <...> das ſi 
<<...>> do was 
<<...>> was 
<<...>> das 
<<...>> war. dar 
<<...>> da das geſchehen was 
<<...>> von rom der ain hies tÿtus 
<<...>> <veſpaſianus> di zerſtorten ieruſalem vnd 
<<...>> dreizig iuden 
<<...>> heten ſi <...> 
<<...>> dreizi<g> pfennig vnd da 
<<...>> amen ſprechen 
<<...>> das es got 
<<...>> 
<<...>> 
<<...>> 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


